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Die Verhandlungen ia
London.

Roch keine Entscheidung in London.
London. 20 . Dez . Reuter zufolge wird in gutunter¬

richteten Kreisen darauf hingewiesen , daß die Unter¬
redung zwischen Lloyd George und Briand zu keiner¬
lei endgültigen Beschlüssen führen könne . Der größte
Wert liege jedoch in dem Austausch der britischen und
französischen Ansichten . Das gesamte Gebiet der Po¬
litik der Verbündeten werde erörtert werden, um den
Boden vorzubereiten und eine Grundlage für die Er¬
örterung in einer Vollsitzung des Obersten
Rats unter Teilnahme Italiens und Belgiens zu
schaffen . Es sei möglich , daß auch der griechisch -tür¬
kische Streit berührt werde ; es sei jedoch wahrscheinlich,
daß eine vollkommene Erörterung dieser Frage der
geplanten Zusammenkunft der Außenminister Groß¬
britanniens . Frankreichs und Italiens Vorbehalten wer¬
de . Da es dem italienischen Außenminister della Tor-
retta unmöglich sei , Rom vor der zweiten Januar¬
woche zu verlassen, werde diese Zusammenkunft bis
nach diesem Zeitpunkt verschoben werden müssen.

Der „Westminster Gazette" zufolge bestand Briand
in seiner gestrigen Erörterung mit Lloyd George aus
der Zahlung der Januar - und Februarrate . England
sei bereit , Frankreich , soweit der englische Anteil an
den Entschädigungen in Betracht komme, entgegenzu¬
kommen. Lloyd George sei bestrebt , mit Briand über
die künftigen Zahlungen zu einem Uebereinkommen
zu gelangen. Die britische Regierung sei der An¬
sicht, daß Deutschland die gesamte Forderung nicht
bezahlen könne und daß eine Abänderung der FordS
rungen stattfinden müsse.

Entmündigung Deutschlands.
Paris , 20. Dez . lieber den gestrigen ersten Vcrhand-

lungstag in London meldet der Sonderbe- ' " er
des „Echo de Paris "

, die Fragen betreffend die wrrr-
Ichaftliche Wiederherstellung Europas und Rußlands
seien zuerst gestellt . Ueber die letztere berate eine Kom¬
mission zu dreien. Diese Kommission solle bis Mitt¬
woch Bericht erstatten. — Der Sonderberichterstatter
des „Matin " glaubt sagen zu können , daß in den Unter¬
redungen zwischen Loucheur und Sir Robert Horne
über die Entschädigungsfrage schon jetzt bedeutende Er¬
lebnisse erzielt worden seien . Die Engländer legten
ich vor allem Rechenschaft darüber ab , daß man Hand
! egen müsse auf gewisse Teile der deut¬

schen Verwaltung, sei es auch nur , um zu ver¬
hindern , daß Deutschland seine Gläubiger im Innern
vor den Verbands-Gläubigern bezahle und daß es
seine Industriellen mit gutem Geld entschädige , wäh¬
rend Frankreich seine Geschädigten nur mit Anweisun¬
gen bezahlen könne.

Ansichten Lloyd Georges.
Paris . 20 . Dez . Laut „Echo de Paris " möchte Lloyd

George der Besetzung des Rheinlands ein Ende machen.
Er glaube , daß dies möglich sei , wenn man durch ein
französisch-englisches Zusammengehen die Sicherheit
Frankreichs gewährleiste und auch sofort zur Entwaff¬
nung schreite. Die Entschädigung wolle er zu einem
rein kaufmännischen Geschäft machen, indem
er sie beschränke auf den Wiederaufbau des ehemaligen
Kampfgebiets unter Verzicht Englands auf die ihm
»ustehenden 22 Prozent der deutschen Zahlung . Lloyd
George wolle aber auch die Sowjetregierung anerken¬
nen und ein gemeinsames Handeln Frankreichs, Eng¬
lands und Deutschlands , dem sich auch Amerika an¬
schließen könne , einleiten , um die europäische Wirt-
schaft wieder zu heben.

Frankreich verlangt Aufhebung der innere«
Zinszahlung-

Paris . 20 Dez . Ueber den Standpunkt der fran¬
zösischen Regierung in der Stundungsfrage erfährt
T U . : Solange Deutschland seine inneren Zinszahlun¬
gen (Kriegsanleihe. Reichs- und Staatsanleihen usw .)
aufrechtechalten könne , sei eine Nichterfüllung der Ulti¬
matumsverpflichtungen dem Verband gegenüber nicht
zu dulden. Frankreich habe als Gläubiger einen un¬
bedingten Vorrang vor den deutschen Inhabern der
Reichs- und Staatsfchuldverschreibungen.

Schlechte Stimmung in England.
London , 20 . Dez . Nach Versicherung der City-Kreise

Ist an eine Anleihe in England überhaupt nicht zu
denken , da tatsächlich nicht die Mittel vorhanden seien,
«m eine Anleihe im großen Stil zu ermöglichen . Eine
kleine sei aber zwecklos . Auch die Anleihemöglichkrit
sil den Vereinigten Staaten wird hier bezweifelt . Be¬
stenfalls komme ev» kurze StundmU in Frag«. _

Der sranz. und der engllsche Standpunkt.
WTB. Lende», 31 . Dez . Laut . Manchester Guardian'

verlautet von frarizöstscher Seite, daß die dem britischen
Schatzamt gestern unterbreitete französische Rete im wesent-
lichen bedeute, daß Fra »kreich bereit fei, eine« teilweise»
»,z« . vsllftSndtgen Meraterln « für die dentsche» Zah-
knn - e» r«l»stimmt», jedoch unter Bedin gungen.
Die französische Note erkläre, es müßten Garantien dafür
geschaffen « erden , daß Deutschland durch eine Fknanzreform
in den Stand grs ' tzt werde, in den auf de« Zeitpunkt des
Moratoriums folgenden Jahren feine Reparationen zu be¬
zahlen. Die von Frankreich geforderten Garantien umfaßten
u. a. di« Kontrolle über die deutschen Zölle und die Forde¬
rung, daß die Reichsbank dieselbe Unabhängigkeit erhalte,
wie sie die Bank von England oder die Bank von Frank¬
reich besitze und nicht auf Geheiß der deutschen Regierung
eine und - schränke Menge von Papiergeld aukzugeben brauche.

Die Politik Lleyl» George» sei die folgende : Großbri¬
tannien ist bereit, die französische militärische Sicherhett auf
folgende Art zu garantieren : Zunächst müssen die Repara-
tionSschwierigketten aus dem Wege geräumt werden. Zu
diesem Zweck ist Großbrita«»ie» bereit, de« gesamte » Ne
paraito»Spla» z« revidiere ». Großbritannien gibt seine ge-
samten Forderungen an Deutschland auf unter der Begrün-
düng, daß das . verwüstete Gebirt ' sein Handel ist und daß
die einzige Art der Erholung , die Wiederherstellung des eu¬
ropäischen Handele, an di« Beseitigung der künstlich durch
ein fruchtloses Reparationssystem geschaffenen Atmosphäre
geknüpft ist. Die ersten»d wichtigste Bediagimg , a»f die
Lloyd George dringe » werde , fei, daß Fra »Iretch sowehl
z» Lande al» a»ch zur Ser abrüste . Dte von Fra »kreich
al» v,dt »g»«g für sei«e AtrSst««g geforderte Sicherheit
solle dadurchgarantiert « erde», daß die a«gt«bltckltch vo»
alliierte» Troppe» besetzteZo»e w -stltch de» Rhrt»» «e«-
traltstert » erde. Die Neulr<rlikät würde vo» De»tschla«d,
Frankreich «»d GroßSrttamtte« «»d möglicherweise n«ch
vo« Belgier » garantiert » erde». Jede Partei , die Te«p-
pe» 1« diese Zoae se»de, solle vo» de« übr'ge» Parteie»
daran» vertriebe » » erde». Für De»tschla»d» passive Ne»-
traktiüt hat die», laut »Manchester Guardian' , de« Neig,
daß dte französische» Truppe» «nvrrzüglich a»» derRhei»-
zo»e zmüSrezoge « würde», für Frankreich hat e» de»
Borteil , daß e» ei»e endgültige Gara«tte für seine Sicher,
heil erhütt, fall» Dr«tschla»d die «e«trake Z ««e verletze»
sollte.

Wie da» Blatt wetter berichtet , will Lloyd George nach
Regelung der Reparation » - und AbrüstungSfrage die Frage
deS nahe» Ostens in Angriff nehmen, Frankreich solle end-
gültig ersucht werden, die Sowjetregierung de jure anzuer¬
kennen . Lloyd Georgs werde vorrauistchtlich erklären,
Großbrttannien sei grundsätzlich entschlossen , Rußland sofort
anzuerkennen. Die französische Regierung sei bereit, die
Sowjetregierung unter ähnlichen Bedingungungen avzuer-
kennen , wie sie ste für die Gewährung deS Moratorium»
an Deutschland stelle.

Laut » Manchester Guardian ' wird als Ergebnis der
Erörterungen zwischen Briand und Lloyd George dte Ein¬
berufung des Obersten Rats zu Beginn deS nächsten Jahre»
zur Regelung de» gesamten europäischen Problems und der
Frage deS nahen Ostens erwartet.

a» »»»»»»W»»»>»W»»»» » M»w>»»» w»»w»>»M»»>M»»»»»» »»

Ma « versäume «icht
zeitig unsere Schrvar-wSldee Tages-Zeitrmg
sür das bevorstehende neue Bezugsoierteljahr zu
bestellen.

Die Gefahr von Lana.
In Lana (Böhmen) sind die Staatspräsidenten von

Deutschösterreich und der Tschechoslowakei zu einer Be¬
sprechung zusammengekommen , die von großer Bedeu-
sein kann . Seit fünfzig Jahren wurde von Prag eine
immer feindseligere Gesinnung gegen Wien und
Deutschösterreich betätigt . Mit dem Zerfall des alten
Oesterreich konnte sich das tschechische Selbstbewußtsein
hemmungslos äußern . In der Tschechoslowakei zeigten
sich die Tschechen als die ausschließlichen Herren und
ökaubten, die in der neuen Republik wohnenden Deut¬
schen restlos unterdrücken zu können.

So wurde nicht nur das Verhältnis in Böhmen,
Mähren und Schlesien ein immer unerträglicheres , es
machte sich auch eine recht ungünstige Gesinnung zu
Neuöflerreich bemerkbar . In Prag träumte man von
dem Verdrängen Wiens als Donaustaat und äußerte
phantasievolle Erwartungen auf Preßbnrg . Sehr
schmerzlich mußte das österreichische Volk die wirt¬
schaftlichen Drosselungen und Demütigungen empfin¬
den. Hier sei nur erinnert an die Aussperrung mit
Kohle und Zucker und an die fortwährenden von Prag
ausgehenden Drohungen , den Oesterreichern diese beiden
unentbehrlichen Gegenstände ganz zu entziehen.

Mittlerweile hat man allerdings in Prag sich be-
quemt, wenigstens ein klein wenig nüchterner und sach¬
licher zu denken . Die Tschechoslowakei ist heute nicht-
anderes als ein verbösertes Altösterreich . Tie Tschechen
haben so viele Deutschen , Slowaken, Magyaren und
Polen in ihrer Republik, daß sie an denselben Krank¬
heiten leiden, an denen das alte Oesterreich schließlich
zugrunde ging . Bessere Beziehungen zu Teutscküber¬
reich können unter Umständen auch die unmöglichen
Beziehungen des tschechischen Staats zu seinen eigenen
deutschen Bewohnern wieder verbessern . Aber auch
wirtfchaftspolftrsch ist es für die Tschechoslowakeiaußer¬
ordentlich von Vorteil , mit der Politik der chinesischen
Mauern aufzuhören. Von österreichischer Seite besteht
die Erkenntnis schon seit langem, daß es unerläßlich
sei , an Stelle der kalten Feindschaft ein aufrichtiges
Verhältnis anzubahnen.

Es erscheint aber möglich, daß in Lana nicht nur
von Wirtschaft, sondern auch von hoher Politik ge¬
sprochen wurde. Es ist so viel wie sicher , daß schon
in Lana auf Oesterreich mit allen Mitteln der
Wirtschaftspolitik ein Druck dahin ausgeübt wurde,
sich der kleinen Entente anzuschließen . Äuf dem Um¬
weg über ein österreichisch-tschechisches Bündnis will
offenbar Frankreich Deutschland den Weg nach dem
Osten verlegen. Oesterreich soll durch eine Kredithilfe
hierzu geköoert weroen, die die kleine Entente gewährt
und die von den Staaten der großen Entente garantiert
werden soll . Der Plan ist schlau und — da Oesterreich
volkswirtschaftlich am Ertrinken ist — auch gefähr¬
lich . Von der Weitsichtigkeit der österreichischen Po
litiker wird auch viel für Deutschland abhängen. ,

Neues vom Tage.
Die Gehattsforderungen werde « anfrechterhalte».
Berlin , 20 . Dez . Gestern fanden Besprechungen zwi¬

schen der Reichsregierung uttd den Vertretern der Ver¬
bände der Beamten, Angestellten und Arbeiter des
Staats statt . Es wurde erklärt , die Regierung sei be¬
reit , für die Ortsklassen ä un 8 noch vor Weihnachten
einen Vorschuß zu zahlen , die neuen Einkommensfor¬
derungen sollten jedoch mit Rücksicht auf die Verhand¬
lungen mit den Verbandsmächten zurückgezogen wer¬
den . Die Gewerkschaftsvertreter lehnten dies ab . Mor¬
gen soll dem Finanzministerium der Beschluß der Ver¬
treter mitgeteilt werden.

Landwirtschaft und Kredithilfe.
Berlin . 20 . Dez . Die „D . Allg . Ztg .

" berichtet : Ge¬
stern mittag hat in einem kleinen Kreis eine Bespre¬
chung der Maßnahmen stattgefunden, die in Verbin¬
dung mit dem Kredithilfswerk der Landwirtschaft zu¬
nächst zu ergreifen sind. Die Vorbereitungen der Füh¬
lungnahme mit den landwirtschaftlichen Kreisen sol¬
len in einigen Tagen fortgesetzt werden.

112 Milliarden Jal"-eskast:
Berlin . 20 Dez . Im Hauptausschuß des Reichstag?

erklärte ein Vertreter der Reichsregierung: Neben den
Verpflichtungen aus dem Ultimatum vom 5 . Mai 1921
bsieben die anderen Belastungen aus dem Friedensver¬
trag noch bestehen . Für das Rechnunqs' ahr 1921 wer¬
den die Ausgaben im ordentlichen Haushalt auf rund
95 Milliarden Mark , in dem außerordentlichen Haus¬
halt auf rund 17 Milliarden Mark veranschlagt. Port
diesen Summen entfallen auf : Allgemeine Entschädi¬
gungen einschließlichdes Ausgleichs für Kursschwan¬
kungen 96 '/» Mttlia -den , Besetzungskosten 6 Milliar¬
den. Ausgaben für Ueberwachunuskommiision V. Mil-



kiarde Leistungen aus dem FriedenSvertrag außerhcrw
der Entschädigungen 3 Milliarden , Aufwendungen für
das Ausgleichsverfahren 12 Milliarden , Innere Aus¬
gaben aus Anlaß des Friedeusvertrags 4 Milliarden,
inSaesamt 112V» Milliarden.

Für die Verpflichtungen des Ultimatums find drei
Reihen von Schuldverschreibungen ausgegeben worden
und zwar : Reihe ^ 12 Milliarden Goldmark bis
1 . Juli 1921 , Reihe 8 38 Milliarden Goldmark bis
1 . November 1921 und Reihe L 82 Milliarden Gold-
mark bis November 1921 . Diese Schuldverschreibungen
sind mit 5 v . H . zu verzinsen und 1 v . H . zu tilgen,
vorerst sollen nur die Schuldverschreibungender Rei¬
hen ^ und 8 verzinst und getilgt werden. Die Ver¬
zinsung der Schuldverschreibungen der Reihe L soll
erst dann erfolgen, wenn und soweit die jährlichen
Gesamtleistungen, die Deutschland im Zahlungsplan
auferlegt worden sind , den Zinsen- und Tilgungsdienst
der Schuldverschreibungender Reihen ^ und 8 über¬
steigen . Für Verzinsung und Tilgung der Schuld von
132 Milliarden Goldmark sind folgende Leistungen
(Zahlung in fremder Währung oder Sachlieferungen)
für jedes Revarationsjahr zu machen: 1 . eine feste
Jahresleistung von 2 Milliarden Goldmark in
4 gleichen Vierteljährsraten , jeweils spätestens am 15.
der Monate Juli . Oktober , Januar und April fällig.
2. eine veränderliche Jahreslei st ung, die 26
V . H . des Werts der deutschen Ausfuhr entspricht , und
die vierteljährlich , spätestens am 15. der Monate Mai,
August , November und Februar fällig ist . Für die Be¬
rechnung dieser Vierteljahrsraten ist die Ausfuhr des
vorhergehenden Reparationsvterteljahrs maßgebend.
Legt man die Ziffern der Ausfuhr von 19211 mit fünf
Milliarden Goldmark zugrunde , so ergibt sich eine jähr¬
liche Gesamtverpflichtung von 2 -j- 1,3 --- 3,3 Milliar¬
de» Golden Goldmark.

Die neue deutsch« Handelsflagge.
^ « erlitt . 20 . Dez . Vom 1. Januar ab müssen alle
Fahrzeuge der deutschen Handelsflotte die neue ver¬
fassungsmäßige Rekchshandelsflagge führen. Wer es»nterläßt , das vorgeschriebene Hoheitszeichen an Bord

Schiffe zu führen , setzt sich einer strengen strafrecht¬
liche » Verfolgung aus.

RSuderischer « everfa « .
.stönigshiitte, 20 . Dez . Heute nacht drangen 7 mit

Revolvern bewaffnete Räuber in das Büro der schle¬
sischen Kleinbahn A . G . ein. Die diensttuenden Beam¬
ten wurden Lberrumvelt . Die Telephonlektung war
vor dem Neberfall zerstört worden . Die Banditen raub¬
ten 13 000 Mk. und verschwanden unerkannt.

Frankreich und die Abrüstung zur See.
Paris , 20 . Dez . Das Marineministerium berichtigt,dre gestern von den Morgenblättern gebrachte Meldung,

wonach Briand dem amerikanischen Botschafter in Lon¬
don gegenüber die Erklärung abgegeben habe , daß
Frankreich das von Amerika voraeschlaaeye Stärke¬
verhältnis anzunehmen gedenke.

Nach einer Meldung der „Associated Preß " soll Hu¬
ghes in seiner Eigenschaft als Präsident der Washing¬toner Konferenz sich direkt an Briand gewandt gewandt
haben , um seine Aufmerksamkeit auf das unerwartete
Ausmaß der französischen Forderungen und ihren Wi¬
derspruch zu den Prinzipien , auf denen der Plan für
die Abrüstung zur See aufgebaut sei , zu lenken . Auch
der gestrige Schritt des amerikanischen Botschafters
bei Briand sei auf direkte Veranlassung Hughes' er¬
folgt.

Nach einer Meldung aus Washington sollen die
neuen Vorschläge der französischen Marinesachverstän¬
digen folgende Etappen für das französische Baupro¬
gramm vorsehen : 1926 164 000 Tonnen , alles ältere
schiffe ; 1931 : 200 000 Tonnen , davon zwei ältere
und 6 neue Schiffe ; 1936 : 235 000 Tonnen , davon ein
älteres Schiff und 7 neue ; 1941 : 350000 Tonnen , in
10 neuen Schiffen.

Im Aampf um Liebe.
Roman von Rudolf Zollinger.

(SS) (Nachdruck verbot«« .)

Sie dielt plötzlich inne » und wie verlegene Unent¬
schlossenheitspiegelt « es sich in ihrem Gesicht. Rodeck aveh
»er zuletzt in höchster Spannung zugehört he.tte, drängte:

„Da — ? Was geschah da, Fräulein Magnus ? —
Sie müssen es mir sagen ! "

. Ja , darf ich es den« auch ? Muß ich nicht fürchte^
»aß Sie Ihrem Freunde oder seiner Schwester mein«
Indiskretion verrate« ? Welche Bürgschast habe ich sttr
Ihre Verschwiegenheit ?"

„Die Bürgschast eines Mannesworte » ! Nie wird ein
Wort »on dem über meine Appen kommen» » a» Sie mir
»nter solche« Vorbehalt anoertrauen !"

„Wahl — ich glaube Ihnen ! Und Sie sollen alle»
. wißen I Am Totenbett meines Berlsbten hat Ihr Freund,
Heine Werbung wiederholt » und ich — ich hatte nicht das
Herz, sie abermals zurückzuweisen."

„Aber da» — da» ist ja beinah« undenkbar ! La«
' gw>» und will ich nicht für möglich halten , Fräuleta
Magnus l"

„Es ist trotzdem die lautere Wahrheit ! Im Angesicht
»Vw Teten , dem ich mich au» Mitleid hatte zu eigen geben,
» allen, obwohl ich ihn nicht liebte, versprach ich mich an«

Mittlei » dem anderen » den ich niemals liebe» werde ."

„Wieder aus Mitleid ? — Rur , » eil er sie darum bat 7"
„Oh , es war diesmal keine blaß« Bitte » wie bei seinem

i«, «e« Antrag « . E» war der Wahnsinnaausbrnch eines
* Ar«g« eifeInden — war der in höchster Seelennot aus-
gchwßene Hilfeschrei eines Mensche« , für de« ein -rdar-
nymgslose » Rein nicht mehr und nicht weniger at» «in
Lodaomteil gewesen wäret"

Mt« ungestümsichauch Hermann Ladecks seine* und

Landtag.
Stuttgart , 20 . Dez.

Heute abend nahm der Württ . Landtag nochmals vor
Jahresschluß seine Vollsitzungen auf, um eine Reihe dring¬
licher Gesetzesvorlagen zu erledigen . Präsident Walter
eröffnet gegen halb 5 Uhr die 106 . Sitzung mit Begrü¬
ßungsworten an den Abg . Mülberger (Tem .), der nach
mehrmonatlicher schwerer Krankheit erstmals wieder an
den Beratungen teilnimmt und beglückwünschte ihn zu
seiner Wiedergenesung . (Beifall. ) Unter den Einläufen
befindet sich eine Anfrage des Zentrums wegen Neuord¬
nung der Lehrerbildung , ein Antrag der Staatsanwalt¬
schaft auf Srtafversolgung des Abg . Schneck (Komm . )
wegen Preßvergehen und eine Privatklage gegen Abg.
Ulrich (Soz .), ferner ein Schreiben des Reichsverkehrs¬
ministeriums, das das Gesuch der Abgeordneten um
freie Fahrt auf den staatlichen Kraftwagenlinien ablehnt.
Doch bedeutet das noch nicht die Antwort auf den kärg¬
lichen Beschluß des Landtags.

Dann werden fünf Kleine Anfragen vom Ministertifch
aus beantwortet.

Ministerialdirektor Groß erklärt auf Anfrage Wilh.
Beißwenger (BB . ), daß die Regierung, die nur ein Drittel
der Waldfläche im Lande besitzt, nicht in der Lage ist,
den großen Bedarf an Nadelrundholz von sich aus allein
zu decken , zumal durch Bauholz bis zum Sommer 200000
Festmeter, rund die Halste der verfügbaren Menge der
Forstverwaltung, gebunden ist. ^

Aus Stadl und Land.
IMemüel«. »1 . Dezember

* Ernannt wurdm zu Oberzolli, spedorrn : Kircher
bei dem Zollamt Freudenstadt , Stürmer bei der
Bezstkrzoll vspiklion Freudenstadt , Schrvaier bei der
BezkksMInspeklion Neuenbürg.

p von derKrastfahrllnie Aliensteig — Dornstette «.
Der Altevfieigrr Biehmarkt am LS . D >z fällt wegen der
aukgebrochenrn Maul - und Klauenseuche aus . Infolgedessen
werden die Krafiwagrnpersonenposten Altensteig — Dorn«
st- tten bei dm Fahrten S und 3 nicht auf die Strecke
Altensteig — Pfolzzrafenwriler ausgedehnt.

Nagold, 80 . Dez . (Neue Glocken.) Am SamStag ka¬
men die von der Sradtgrrneinde beschafften, für dm alten
Kiichtmm bestimmten 3 Glocken an . Sonntag vormittag
nach dem Gottesdienst wurden sie von dm Schulen abaeholt
und zu ihrem Bestimmung? platz unter Vorantritt der Stadt-
kopelle und unter den ernsten Klängen der über dm Krieg
verbliebenen großenSlockengeleitet . Stadtvorstand und Dekane
hielten ergreifende Ansprachen an die zahlreich erschienene
Bürgerschaft. Ein EneigniS war eS auch für die Jugend,
als heute die Glocken ins Reich der Lüfte emporgezogen
wurdm . Sie sollen zum ersten Male am heiligen Abend
ihren ehernen Mund über die Stadt ertönen lassen. Laut
Uiteil der Glockensachverfiändigm find die Glocken eine
wohlgelungene Arbeit der Gebrüder Bacher in Kochendorf.
Klar und schön sind die verzierenden Relief« sowie die In¬
schriften, welche den historischen Wert der Geläutes hervor¬
heben . Di« Stadlkirche harrt nun noch der Ergänzung ihres
Geläutes , die von der Firma Kurz in Stuttgart zwar gleich¬
zeitig bestellt wurde, aber bis heute noch nicht gegossen ist.
Diese S Glocken ergeben mit der vorhandenen «inen festlich
freundlich klingenden Durakkord während auf dem Stadt-
turur «in Mollakkord als Grabgrläuie ertönen wird. Auch
die katholische Kirche erwartet in nächster Zeit von der Fir¬
ma Bacher 3 neue Glocken als Vervollständigung ihres Ge-
läuteS. Alle 3 Ge ' äute sind harmonisch übereinstimmend

gesundes Empfinden gegen diese Vorstellung einer Braut.
Werbung am Totenbette des Nebenbuhlers auflehne»
mochte, die Erinnerung an Holthausens verändertes Aus-
sehen, an seine krankhafte Nervosität , an die flackernde
Fieberglut in seinen Augen , ließ ihm das Ungeheuerliche
dock allgemach begreiflich erscheinen. Und er bemühte sich
zu verstehen» daß die weiche, eben erst von den schwersten
Erschütterungen heimgesuchte Seele einer Frau nicht mehr
stark genug gewesen war, diesem Ansturm eiuer bis zum
Wahnwitz gesteigerten Leidenschaft zu widerstehen. Wie
sie sich einmal hingegeben hatte, um durch den Sonnen¬
gtanz ihrer blühenden Jugend den Lebensabend eine«
innerlich vereinsamten , alternden Mannes zu erhellen, so
hatte sie sich noch einmal zum Op ŝr gebracht, um ein
Menschenleben zu retten. Allerdings — es war etwa«
schter Uebermenschliches, etwas Anbetungswürdiges in dem
selbstlosen Heroismus dieser seltenen Fraul Hatte er
etwas Derartiges auf der Bühne gesehen, er würde sicher
gewesen sein , daß ein weiblicher Charakter gleich diesem
nun in der Einbildung der Dichter existieren könne.

Ein Sturm widerstreitender Empfindungen ging durch
'eine Seele . In die hohe Bewunderung für Luisa Mag¬
nus mischte sich, immer stärker anschwellend, ein Gefühl des
Unwillens , ja, des ingrimmigen Zornes gegen den un¬
männlichen Schwächling , der sich von ungezügelter Leiden¬
schaft zu so schnödem Mißbrauch weiblichen Mitgefühls
und weiblicher Großmut hatte hinreißen lassen. So fest
gegründet war seine Freundschaft für Gerhard Holthausen
nicht, daß sie einer solchenProbe hätte standhalten können.
Er grollte ihm nicht nur ; er war in diesem Augenblick
sogar nahe daran , ihn zu verachten.

„ Und nun ?" fragte er nach einem langen Schweigen.
„Eie denken wirklich daran , dies in der Erregung gegeben«
Versprechen zu halten ?"

„Kann ich es denn brechen ? Muß mein Wort mir
nicht heilig sein , unter welchen Umständen auch immer
ich es verpfändet haben mag ?"

„Nein — tausendmal nein ! Es ist Ihne « abgepretzt,
ist Ihne « abgezwnngen worden ! Solche Gelöbnisse habe«
keine biadende Kraft ! "

Die Stärke seiner Erregung bewies ihr, bah ihre Le-
rechnnng sie nicht getäuscht hatte» daß sie auch die» ge¬
wagt « Spiel gewinnen würde, wie sie in ihrem bisherig «»
« ob»» Vch WM » ga wwnnwi . Wchch

gewählt und ergebe« zusammen einen gewaltigen und erhe¬
benden Klang. —b.' « Siberbro, ». LI . De^ (Tödlicher Unfall.) Al» ge-
stern Abend die Holzhauer mit Holzfällen beschäftigt warm,
kam «ine Tanne nicht ganz zu Fall . Andrea» Frey, Holz.
Hauer , war im Begriff Feierabend zu wachen und sah sich
eben nach seinem Wams um, al» die Tanne vollend» fick
und Frey gerade noch mit dem Gipfel traf, so daß er sofort
tot war . Herzliche Teilnahme wendet sich den Angehörigen zu.

* Frrudenstadt , LS. Dez . (Promoviert .) Oberami stier-
arzt Honeker wurde von der tierärztlichen Fakultät dr
München auf Grund einer Doktorarbeit über die »Maul - u.
Klauenseuche bei den Ziegen" zum Dr . med . vet . promoviert.

Teinach, L0. Dez . Mne wackere Tat ). Der verheiratete
Maurer Rudolf Großmann von Teinach

'
hatte den Auftrag,

da» Ei» am Wasserrad unter Mithilfe de» verh. Säger»
Th . Kummer au» Teinach und de » ledigen Hilfsarbeiter»
Niethammer au» Sommenhardt lorzumachen. Al» Groß«
mann bemerkte, daß da» Rad noch an einer Seite ange-
frorm war, nahm er eine Leiter und machte es frei. In
diesem Augenbl ck drehte sich da» Rad . Großmann blteb
in einer der Radschaufeln hängen und stürzte rücklings in»
Wasser. Auf seine eigenen Verletzungen nicht achtend,
sprang er au» dem Wasser um nach seinen Kameraden, die
im Wasserrad standen, zu sehen, und gab sich alle Mühe,
da» Rad zum Stehe « zu bringen. Die H lferufe wurden
gehört und da» Rad sofort abgestellt. Großmann half
ihnen au» ihrer Lage. Zum Glück hat keiner schwer« Ver¬
letzungen davongetrage«.

* Hirsa«, IS . Dez. (Schultheißernvahl.) In drei Brr-
sammlungen am Sonntag nachmittag hier wurde die Frage
Schul heißenwahl oder Eingemeindung erörtert und entschie¬
den . In allen drei Versammlungen wurde die Eingemein¬
dung nach Calw abgrlehnt und die sofortige Ausschreibung
der Orlkvorsteherstelle beschlossen. Die Wahl selbst wrrd im
Januar statifiaden.

« lpirSbach, IS . Dez. (Marktverbot) . Die Abhaltung
de» am 81 . ds . Mt » , hier fälligen Krämermarkte» ist ver¬
boten worden.

Neuenbürg , IS . Dez. (Mittelstandsvothilfe ) . Für die
Mitrelfiondinothilfe ist bi» jetzt in unserer Stadt die Smmne
von 8607 Mk. eingegangen; darüber find zwei Gaben von
je 1000 Mmk . Die Sammlung wird noch bi» Ende dÄ»
Monat » fortgesetzt . Eine HauSsommlung findet hier nicht
statt.

Stuttgart , 20. Dez. (Kraftfahrer - Bundes -,
t ag . ) In der ehemaligen Hauptstation der württ . Mili--
tär -Kraftfahrer, in Untertürkheim, findet am IN
Januar 1922 der Bundestag der Kriegsteilnehmer den
einst so wichtigen Kraftfahrer-Abteilung statt . Am 14.
Januar abends wird eine gesellige Zusammenkunft im
Hotel Central in Stuttgart vorausgehen . Am 15 . Jan.
folgt vormittags halb 11 Uhr im Gasthaus zum „Hirsch'"
in Untertürkheim die Hauptversammlung , an die sich
ein gemeinsames Mittagessen anschließt. Von 3 Uhr
an findet eine Familienunterhaltung statt . Anmeldun¬
gen zum Bundestag sind an Kamerad Robert Wagner,
Stuttgart . Werastraße 126 (Tel . 11625) zu richten.

Vrrasrainnrer. Der 45 Jahre alte tzäichklehrer
G . Wolf in Echterdingen hatte sich in zahlreichen Fällen
an Schülerinnen vergangen . Die Strafkammer verur¬
teilte ihn zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis und 3 Jah¬
ren Ehrverlust.

Maulbronn , 20 . Dez. (Erschossen .) In vorletzter
Nacht entstanden zwischen hiesigen Einwohnern in einer
Wirtschaft Händel , die sich nachher auf dem Hof fvrt-
setzten und damit endigten , daß der eine, Mechaniker¬
meister Heußler, seinen Gegner , Steinhauer Gauß,
mit einem Revolverschuß niederstreckte . Der Verletzte ist
seiner Verwundung erlegen.

„Ich hoffe, daß Sie gegen ^ yre eigene Ueberzeugung
sprechen , Herr Rodeckl" sagte sie sehr sanft und mit einem
rührenden Unterklang von Schwermut . „Man kann sich
eines Versprechens nach meinem Empfinden nur dann
ledig fühlen , wenn es einem freiwillig zurückgegeben
wird , oder wenn man zu der Erkenntnis kommt, daß
man es unter irrigen Voraussetzungen gegeben . Da»
eine wird in meinem Fall wohl niemals geschehen , und
das andere trifft nicht zu . So » wie eine abermalige Ab¬
weisung in jener unglückseligen Stunde auf Ihren Freund
gewirkt hätte, so würde jetzt auch ein Zurücktrete« von
meiner Zusage auf ihn wirken. Verlaßen Sie sich dar¬
auf : es würde ihn einfach töten ! "

„Ich glaube nicht daran ! Für so jämmerlich kraft¬
los vermag ich ihn noch immer nicht zu halten . Aber
wenn es auch so wäre ! Sind Ihre Pflichten gegen sich
selbst nicht mindestens ebenso heilig , wie Ihre eingebildeten
Pflichten gegen einen anderen , der Sie auf so unwürdige
Art seinen Begierden gefügig zu machen sucht ? Oder
hoffen Sie im stillen vielleicht doch noch , an seiner Seite
da» Glück zu finde« ?"

Mit unzweideutig « Entschiedenheit schüttelte sie Le«
^ "^

„Neia . sitz werde an seiner Seite hundertmal un-
glücklicher sein, al« ich es jemals in der Gewalt Ihres
Oheims hätte « erden können k"

„Dann gibt es auch keine « Zweifel mehr über das»
was Sie zu tun haben ! Dies allein ist das Ent¬
scheidende. Rundheraus müsse» Sie ihm erklären, daß
Sie in jenem Augenblick nicht wußten , was Sie taten, —
und daß Sie seine Fran nicht » erden können — nie
und nimmermehr ! "

.
Eine müde, abwehrende Bewegung Lnisa» hemmte

seine Rede . . ^ .muten mir Uebermenfchlichea -ui Ich kan«
kein Todesurteil spreche« — ich kann nicht ! Wenn ich

! mir '« anch »ornähme , bei seinem Anblick würde da» Mit¬
leid doch wieder Gewalt über mich gewinnen ."

„So lasse » « - « ich mit ihm reden I « ein Wort
daraus, daß ich « ferti»brt« ,r . Sie »on chm zu de-

Fwckschnng fch.' t.



* rübin-e«, IS . De,. Dieser Lage begibt sich Dr.
Boekh , Afststenzarzt am Lropenyenesungtheim, «ach Lhiva,
w» er als leitender Arzt des MtsstonikiaukeuhausrS Hunjm
(Kanton) wirke« wird.

Metzingen, 20 . Dez. (Ueberfayren . ) Am Sonn¬
tag abend wurde der 53 Jahre alte Mechaniker Traub
von Vaihingen a . F . , der in Neuhausen a . F . zu Be¬
such weilte, auf der hiesigen Bahnstation vom Stuttgarter
Eilzug erfaßt . Beide Füße und ein Arm wurden ihm
abgefahren , sodaß der Tod sofort eintrat . Seine Frau
war Zeuge des Unfalls.

Vermischtes.
Vt . u »ng" dentscher Kriegsgefangener. Wie

« milich mitgeteilt wird , sind durch französisches Dekret
weitere 23 deutsche Kriegsgefangene in Avignon be¬
gnadigt worden.

Die Freibeuter der Straße . Von einem Lastkraftwa¬
gen, der von Darmstadt Zigarren nach Mannheim
brachte , fielen drei Kisten auf die Straße . Sofort war
eine Menge Erwachsener und Kinder zur Stelle , die
dem Wagenlenker beim Auflesen und Ausladen „be¬
hilflich" waren . Es fehlten hernach aber 10 000 Zi¬
garren.

Abgestürzt. Ein französisches Militärflugzeug ist in
Lauterburg i . E . abgestürzt und zerschellt . Der Füh¬
rer wurde lebensgefährlich verletzt . Das Flugzeug
gehörte dem Geschwader des Straßburger Rheinhafens
an und war aus der Richtung Mannheim gekommen.
Der Flugzeugführer hatte Schmuggelwaren im
Wert von 12 000 Franken bei sich.

Chinesische Seeräuber . Der Dampfer „Kavanglee"
wurde zwischen Schanghai und Hongkong von bewaff¬
neten Seeräubern überfallen . Der Kapitän und die
anderen europäischen Offiziere wurden in einem Raum
eingeschlossen Hierauf wurde das Gepäck der Reisenden
eplündert . Nachdem die Maschinen des Dampfers ge-
rauchsunfähig gemacht worden waren , fuhren die

Räuber auf einem Ftschdampfer davon. Die Beute
soll sich auf 120 000 Dollar belaufen. Ein chinesischer
Reisender wurde bei dem Ueberfall getötet.

Handel ukd Verkehr . ^
Dottarkurs am SO . Dezember 173 . 30.
vereinigte Uhrenfabriken G . m . b. H. Mit dem Sitz

in Billingen wurde diese neue Gesellschaft mit einem
Stammkapital von 500 000 Mk . in das Handelsregister
eingetragen.

Zusammenschluß . Unter Wahrung ihrer Selbständig¬
keit haben dieDeutscheVerlagsanstaltin Stutt¬
gart und der bekannte Buchverlag Friedrich Andreas
Perthes in Gotha ein Uebereinkommen für ein en¬
geres Zusammenarbeiten getroffen. , .

Stuttgart , 20 . Dez . Dem Schlachtvieh markt am
Dienstag auf dem hiesigen Vieh - und Schlachthof wa¬
ren zugetrieben: 172 Ochsen , 34 Bullen , 265 Jung¬
bullen , 300 Jungrinder , 394 Kühe , 1064 Kälber, 703
Schweine , 21 Schafe und 2 Ziegen ; davon blieben un¬
verkauft: 12 Ochsen , 4 Bullen , 15 Jungbullen , 30
Jungrinder , 14 Kühe und 108 Schweine . Verlauf des
Marktes : bei Kälbern lebhaft, bei Großvieh und Schwei¬
nen langsam. Erlöst wurde aus 1 Ztr . Lebendgewicht:
Ochsen erste Qualität 770— 860, zweite 600— 740, Bul¬
len erste 780—840 , zweite 600—720 , Jungrinder erste
830—940 , zweite 660— 760 , dritte 540- 640 , Kühe erste
600—730 . zweite 420- 520 , dritte 300— 400 , Kälber
erste 1130 — 1200 , zweite 1050—1100 , dritte 900 bis
1000 , Schweine erste 1560- 1700 , zweite 1400- 1500.
dritte 1150—1350 . Die Preise für Ochsen , Jungrin¬
der , Kühe und Kälber sind im Vergleich zum letzten
Markt um 10—20 Mark gestiegen , die Preise für
Schweine um rund loa r „ i-i"ick -ieaangen.

Letzte Nachrichten.
WTB . Prag , 81 Dez . In Prag und in Wien wmde

gestern bas politische Abkomme» zmische» dir Tschechoslo¬
wakei »»d Oesterreichveröffentlicht. In dem Abkomme»
garantieren sich beide Staaten gegenseitig ihre Staatsgebiete
und werden einander in politischer und diplomatischer Hin¬
sicht unterstützen.

WTB . v erli «, 81 . Dez In einer von der Reichkge«
werkjchast deutscher Post - und Trlegrophenbeamten einbe-

rufem« Veistmwlvng wmde g« g« » dot Schreibe« bet
Reich» st» « » j« i» isti, » preiestiert , da eS die jüngsten For-
derungrn der Bi amten ablehnt. ES wurde eine Entschlie¬
ßung angenommen, in der eS heißt : Der Regierung ist et»
Ultimatum von 84 Stunden zu stellen, doß vom 31 . Dez .,
mittags 13 Uhr, bis zum 83 . Dez ., mittag» 13 Uhr. läuft.
Bei Ablkhrung der vom Deutschen Beamter,bund ringereich¬
ten Forderungen ist die sofortige Urabstimmung vorzunehwe»
u . noch vor Weihnachten aus den Betrieben herauSzugebe «.

WTB . Lerdo « , 33 . Dez . Ueber die gestrige Konferenz
verlautet noch, Lttyd George habe für Anfang Januar
» i»e FS »imSchtekouf »r«» r vorgeschlag««, zu der auch Ber-
treter Rußlands u. Deutschlands eingelaten werden solle«.

WTB . 31 . Dez . Laut Manchester Guardia«
find dir bridr » Pr «m! ermi» ister gestern auseinander gegangen,
ohne ihre Karten ouf den Tisch gelegt zu haben, doch soll»
Eochverständige das Material vorbereitrn, auf das die
Minister die Antwort der Allierten auf das deutsche Er¬
suchen um ein reilweises Moratorium gründen wollen.

WTB . verli «, 31 . Dez . Nach einer Blättermeldun-
auS Halle sind beim letzten Wirbelsturm die beide« Kiihö
türm« der Da» pft»rdi«e»a»lage der Ueberla »dze«t,«le
Börnecke bei Sioßsurt »« - »morse» morde», wodurch der
Betrieb der llebeilondzerttrole stillgelegt ist. Die Zentral«
versorgt die Städte Staßfurt und Leopoldshall mit ihr»
zahlreichen Jndustriewerken, sowie die . JakobS - Grube * mit
elektrischer Kraft.

WTB . Brrli », 30 . Dez . Heule Vormittag kam eS an
zwei Süllen in Berlin zu AuSschreit « »- » - e- e» Weih.
»och1Sda«« h8» dler . Auf dem Nordbahnhof wurden eine»
Händler ungefähr 100 WeihnachtSbäume von einer größer«
Menschenmenge geraubr. In der RheinSberger Straße
wmde ein mit Weihnachtsbäumen beladener Wag » umge¬
worfen und die Bäume geraubt. In beiden Fällen könnt»
die Täter entkomme ». Die Exgffe sollen aus Erbittrnm-
über die hohe« Preise der Weihnachtibäum « erfolgt sein.

FLr die Lchttstleilunp verantwortlich: Ludwig Lauk.
Truck und Trrlsp der W. Rieker 'fchen Buchdruckerei Altenstet -.

Oeftenllicher Dank!
Nachdem die große Mehrheit der Wählerschaft

der Stadlgemeinde Berneck in drei Wahlgängen
mir ihr Vertrauen enigegengebracht hat, kann ich
nicht umhin , dieser hiermit meinen herzlichsten
Dank auszusprechen.

Jedes freie Urteil wird sich mit mir darin
einig finden, daß diese Willensstärken, charaktervollen
Männer ihrer Gemeinde nur Ansehen und guten
Ruf verschafft haben.

Verschiedene Umstände sprachen — und gewisse
Personen sorgten dafür, daß der Wunsch und Wille
meiner Wähler, mich an die Spitze ihrer Gemeinde
zu bekommen, nicht in Erfüllung ging.

Ich werde meinen Wählern jederzeit ein ehren¬
des Andenken bewahren.

Erzgrube, den 19 . Dez . 1921.
Schultheiß Brüftle.

Stmmersfeld.O

r Wimm z
in schöner Auswahl

K 8. Schliß Witwe.

Forßomt Slteustrig.

Meiholz-
StMW-DMuf.

Am Donnerstag , den 2S.
Dez . 1921 nachmittag» 3 Uhr
im Waldhorn in Aliensteig
au» StaatSwald II , Neubau
Abt . 6 , Großmannshau ; III.
GraShardt Abt . 3 Hof, 6
Halde ; IV . Nonnrnwalv
Abt. 3 Stockhalde, 10 Neu-
wie», VIII . VerlorenholzAbt.
1 SchmidSweg, 6 Unt . Bau¬
garten : X . Eichhalde Abt. 1
Unt. Lichtenbach : Flchte» :
Baust . SSO I . s , 480 Id,
SSl II . . 49 III . ; Hazst.
109 I ., «86 II.. 373 III .,
Hopfenst. 1153 I ., 531 II.
Ta »«» : Baust . 55 Is . 160
I d . 30bII ., 601II . ; Hagft.
4 I .. 54 II ., 126 III.
Hopfenst. 15 I , 85 ll.
Lärche« : 8 Baust. Id . LoS-
verzeichnisse durch die Forst¬
direktion G . f. H . Stuttgart.

pferäe-
Knecht

gesucht.
Wir suchen auf Weihnäch¬

te» 8 tüchtige , solide Pferde¬
knechte , dir im Langholzfuhr»
werk dmchau» bewandert sind.

SUM - horiideM.
Sägewerke,

GchönegrüodMurgtal.

MGEGOGGGGLG « »» « >» GOGG » <

M UMMs - KeseliMM i
empfehle ich:

Tafchenmeffer
in eins . u. besserer Ausführung

K * »

Schere«
Nagel-, Stick- und Knopfloch¬

scheren.
* o »

Bestecke
Eß-Befiecke
Transchier-Bestecke
Dessert-
Dessert-Messer
Tisch - „
Brot- „
Schlacht- „

Löffel
EbLWl.
Kaffee-Löffel mit Etui,
runde Kinder-Löffel,
Schöps-Löffel

» » »

Rafier-Meffer
-Apparate

.. -Pinsel
„ -Schalen
„ -Seifen

Streichriemen usw.
o * o

RksserplWiulrsel
in nur guter Qualität.

WM

r
»

r

z N. Roller, Messem« , Altellsteig, o

ZWnWsten MllWer
empfiehlt zu paffende « Weihnachtsgeschenken in großer Auswahl die

W. « ttHe BllWMtlllg. Altellsteig.
I

WIN?».
UL,'?,

Lpielwarea - Aurrtelluilg
bei

kritr Mler ir . .
M - K - ig

i

Bekannt gnte «nd solide W« e.
C. « Lntz Nachfolger.

Riesig« » vU« a- l! Billigste Preise!
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k

' / « Liter
Inhalt

ZMihkÄMenkeu
empfehle:

MlWGMtWM
MWeimr Raweiil
3Ml-eiM Rolivkiit
ZWlhMer Weißweill
Zigarren , erstklassige Fabrikate

in Packungen ä 25 u . 30 S ück

Zlzvittt», kefteiWlWtt R«tw
in Packungen ü 10, 25, 50 und 100 Stück

z« alte« niedere« Preisen
Time , destdettnte sortl«

Fein -, Mittel » und Grobschnitt
in 50 ynd 100 Gramm - Packungen

in großer Auswahl

TelefonBezirkMbeilsM Hmmberg
Nebenstelle Arbeitsnachweis Nogold , T leson 80

Offene Stellen:
2 Holzbildhauer
2 Möbelschreiner
2 Pferdeknechte

Stelle snchen:
1 Maler
2 Schuhmacher

Lehrstelle» snchen:
1 Male - lehrlmg
1 Schneiderlehrling
1 Wagnerlehrling

Hrrrenberg - Nagold, den 20 . Drz. 1S21.

8 Msccarsni, vreirr «ocl guppennnürl». Linre«, krvre».
L krlr. fiaferklsLe«. sage«, starinen , stari olden.
I MsvOel » «na stewSrre. Lee . starker, stallaa.
I Zcholrslacki . Mine. Liköre , pnnrcherrenre«.
^ Zalstöi. rchweinerchwalr
> empfiehlt zu billigste » Pieijen

S- lMMst-Zkszerir AltvHchTel.
41

LIM.VmlMlLLM
LrsslrüLttffriw

rsllsrrsiiffs
aller L^steme

sivc! in reictier ^uswabl!
preiswert erbültlick bei

lorem Im jr.
üitvnstöig, l 'elekon 46. !

^ ZM Weihmkhtsseste
empfehlen wir noch zu billigen Pceism

sämll . Backartikel wie Zimmt , Nelken,
Hirschhomsalz , Pottasche, Mandeln,
Litronat, Orangeat, usw. , Weine,

? Malaga , Cognak , Liköre, Sekt,
d ferner

als WelhaOsMeake
^ Toiletteseifen in Geschenkpackungen,
j Parfüme, Haarwasser, Mundwasser,
^ Haarbürsten , Zahnbürstenu . vieles mehr

Lövenärogerie kekr. üdvr. AagM
!

I -^ sIsris Odtmsr

Inaris Ort .tr

Vvrlodte

^ Itesstoig
Lsrons

pslLrtios

verembsr 1921.

WörnerSberg , 20 . Dez 1221.

Todes - Anzeige.

Sl

lltrswI -sWen
Verlrsulsstelle bei

Allen Freunden und Bekannten geben wir
die schmerzlicheMitteilung , daß unser lieber Datrr,
Bruder , Großvater und Schwiegervater

3ak. Friedrich Schaible
im Alter von 63 ' / , Jahren heute morgen um
4 Uhr nach kurzer schwerer Krankheit saust in
dem Herrn entschlafen ist.

In tiefem Schmerz

Ne trttmüei! MertM««.
Beerdigung am Donnerstag ,2 Uhr.

knurr Mlör.
^ llevslolg , dei äer Krone.

^ . . n . — -F
Einen gu:erhaltene»

Herd
hat zu verkaufe ».

Wer ? sagt die Geschäft«-
stelle d . Bl.

Kälberbrorn » .

Gestrickt«

lltberdliiseii
und

Damenjacken
empfiehlt

MilHO HM
Lltensteig.

Tüchtiges

slies

Lahnhosstraße 58 und 89.
Lhem. Laboratorium . Fabr . chem. pharm. Artikel.

Mineralwafferfabrik.

für Küche und Haushalt bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung gesucht.
Pforzheim , Oestliche 371.

« «sucht
auf 1 . oder 15 . Februar

Allein.
Mädchen,

das womöglich schon gedient
hat.

Frau RechiSanwalt
Rheiurvald , Calw.

M lüsHllitZ
für Küche u. Hausarbeit bei
hohem Lohn und guter Be¬
handlung auf 1 . oder> 15.
JaNuar gesucht.
Frau Staerker , Pforzheim,

Altfiädtrr - Kirchenweg 4.
Nähere Auskunft erteilt

Luise Becker » Alteustelg,
. Poststraße.

Wegen Verheiratung meines
Mädchens, das 9 Jahre da
war , brave tüchtige

gefvchl.
Angebote mit Lohnan¬

sprüchen an
Frau Pfarrer KlUMPP,
N«frinze » bet Herrenberg

(früher SimmWfeld ) .

kN88M
I gegen Kopüäasv
? kllcktt» nncleres oeluoeo.
1 2o tlndou ^ polltestv

Todes -Auzeig

Spirlterg.
Setze einen ' /s jährigen

dem Verkauf auS.
Hll « sek » Ziegelhütte.

Zweresberg.
Zwei schöne

I

slswM
verkauft
3rk « brich Bäuerle.

sterrUede loekm
61261181 l .Ocjk6NV/S886I..ISINN".
LiN6 V6b6rrs 8cdiui8 kilr j6«l6
VSM 6.

2u ksben dar : k. VV. Qule-
icunst, Lcirvar-valtt-vroßaria.
^ It6NLt6i8.

Eine zweischläfrige

BeMk
hat za verkaufen

Wer ? sagt die Geschäfts¬
stelle d. Bl.

Deutsch« »
Amerikaner «
kauft einige Anwesen.

Offerten u. ki 6 2539
an Nudolf Moste , Ltntt-
gart.

Lose
der Stuttgarter Geldlotterie,
Ziehung o« ivk. Dez .,

find zu haben in der

» .Nell« schm VW.
Gestorbene

Bad Liebenzell : Geora D cker,
Schmtedmeifier, 68 Jahre
alt.

Schönmünzach: Bitus K pp-
ler, imBezirkikra kenvause
Fieudensi- dt, 86 Jahre
all , an den Fo .gei em«
im Felde rrhattenea Ver-
» undung.

Teilnehmenden Be . wandten, Freunden und
Bekannten geben wir die überaus schmerzliche
Nachricht , daß unser lieber Vater , Großoater,
Schwiegervater, Bruder , Schwager und Onkel

Andreas Frey
Holzhaner

gestern Abend durch «ine» Unglücksfall rasch ver¬
schieden ist.

Je tiefer Trauer:
der Sohn:

Johs Arey « it Ara » Friederike geb . Günther
Tonbach,

die Tochter:
Maria Frauz geb. Freymit Gatte Gg. Franz

Bö singen.

Beerdigung Freitag mittag 1 Uhr.

Memterg.Mk«bl>lll
Die Agenturen der Württembergifche « Noteubauk

find befugt folgende Geschäfte für Rechnung der Bank z« be¬
treiben:

I. Diskontierung von Wechseln,
II. Vermittlung von Lombard-Darlehen

IH. Annahme von Geldern für den ver¬
zinslichen Scheckverkehr und Quittierung der
Einlagen in dem von der Bank gelieferten
Contrabuch (Bescheinigungsbuch ). Am Ende
jeden Halbjahres erhält der Deponent von der Bank
Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstige« hier nicht genannte « Geschäfte
sind vom Wirkungskreis der Agentur und von der Haftung
der Württembergischen Notenbank ausgeschloffen.

Stuttgart.
Die Direktion.

Egenhausen.
Zu Weihnachtsgeschenken

empfehle ich

Glas unk Porzellan
i» schßner » »«wähl.

3 . Kaltenbach.

MMnbWli
empfiehlt die « . « ieker sche Vnchhanklnng.
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